
Ä2.: FB 25-863-23/99 Ri (St)
\bllzug der \nssergcselze;
\Iässenchutzgebiet !,Maidbronner l\ald" für di€
TriD klr ässergewinn u n gsanlage des llarktes Rimpar! Bru n-
nen lv undYGcmerk ng lrridbronn. M trrkt Rimpar. Lr nd-

Dx\ Landrät,rnt Würzburg crlissl aufgrund des \ 19 Ab\. I
(!r: I rnd Abs 2 des Wir{.nlrilshajisg.Jc(zes (\\,HCl \onr
19.0E.2002 (BGBI i S. -12,15) i. \: m. An.lS und 75 BayWG vom
19.r)l l994ic\rBlS.82l)i.d.F \ 2'1.04.1001 (cVB I S. 1.,10) löl-

l?rord'rung

sr
nllgemeiDes

Zur Sicherung dcr öffentlichen Trink\\,asicr!ersorgung für den
Nlark Rrmpar s'ird in der Cernrrk'ng Ntaldbronn das in \ 2

nilr{r beschr€hene SchulzgebLer lasrgeret^. Fü dieses Ge-
b'cL $erden dic Anordnungen nach .riS 3 - 7 efiasscn

$2

Schutzpebi€t

(l) Das Scbrilzgebie! besteht aLrs

: F,rssungshrreichen (: Brunnenl Zonc I

I .ngcren S.hut77on. Zone ll
I $ erreren Schutzzone ZoneIlL

(.1) Die GreMen des Schrlzgebietr\ und der ernz.lncn
Schutzzoncn sind in denr im 

^nhang 
(Anlrge 1) \.erötrentliclr-

tcn Lugeplan rN4: I : 25 00iir eingerragen. Für die gefruc'
CrefTzehurg ist€in L,tcephrr inr Maßsnb I i5 000 ruirßgebcnd
der rm Landrnisamt $/ürzburg und in der C emenrdcvenvaltLns
des Nla*res Rjmpar n!cdergelegl ist;erkrDn dorl \ähfend der
DLfrlstsiuüden cügeschen \\.fden. Die gcn.ue cfenz. (ler

SclrutzzoD$ \er]äuli aul der jc{eiLs geTeichlleren
(irundnückssrenTe odd \enf di. Schurzzone ein crllnd-
(rL.k schneider l]trl dcr der l-aslung miherel |:3nrc d.r g<-

13) Vcrü.derufgen der crenzen oJcr der tseTeichnrngeD
der Lrn Schurzgebiet getegenen (;rundsrückc berühren drc teit-
gesetzren Crcnzen def Schutzzo|en nichr.

(lr Dre frssurgsberlrche srnd dlrch (r'nrziuntjnr, die Fn-
gcre SchuizzL,ne und drc \\'elefc SchutzTon. sind so\eir eF
tbrderlich in d.r Natur in s.eigneter $tise kenntlich ge-

$3

l'erbotene od€r nur beschrilnkl znlässigc Hlndtungen

{i )Es sind

]S



lm Fässungsborsich in der weiteron SchuEzone

I n
bsiranclwirtschattlichen. forstwirrschatttichen und qärherischen Nut:unqen

l.l Düfgen mit Güll€,
Jauche. Festmist !nd
sonsr gen seuchenhy-
gienisch bedenk chen

wie beiNr. 1.2

12 Düngen mit sonstigen
wenn die Slickstofldüngung nicht in zeit- und beda.lsgorechlen Ga-
ben erfolgl, insbesondefe

auf abgeentelen Fächen ohne unnrittelb6r lolgsnden Zwischen-
odsr Hauptlruchtanbau
aui G.Linland vom 15. Oktober bis 15. Februal

- aui Ackedand vom 15. Oktober bis 15 Februar
abweichender Temin tür Festmist.
verboten aul Dauergdnland und Ackerland vom 0l i2 bs
15 0?.
Das Ausbringverboi n Zone bleibl h ervof unberührt
(s. ziä.] 1)

- aui Rebtlächen. wenn nchi näch Anlage 3 zu dieserVerodnlng

aul tiefaelrorenem oder schn€€bedecklem Boden
l3

bringen von Klär

schlamm und Komposl

belestigte Dungstääen zulässig nur
mii Ableilung der Jauche n einen d cilten
Behälter

1.5
und Abtüllen von Gllle
Jauch6, Sllagesicker-

rulässig nur
m t dichten Behäte.n, die eine Le.kageer
kennung zulassen und wenn dle Dichtheii dsf
gesamten Anlag6, e nschli€ßlich Zu- und
Ableituns€n vor Inbetiebnahme nachgewle-
sen und r€gelmäßig, n ndesl€ns iedo.h a e
5 Jahre wiederkehrend üb€rDdft wird

i6

unbeiestiglen F äche4

rvenn gegen Niederschlag dicht abgedeckl
und zudem be Feshisllagetung mehrä]s 50
cm bindger Boden am Ständorl vohanden

'17 orrsteste Anlagen zur n!r zulässig
mit Ableilung der Gä. und Sickeßätle n
diclrte Behatter

Gärtutlorablagerung nur zulässig
für Maissilagen bzw. Gärheu ml über 309o
Trockensubstanz in auch nach unien abge-

19 Stall!ngen z! effich-
lef oder zu erwerlen" bei Erf euerung oder EMeiterung bestehen-

der Slallunoen entsDrechend Antaae 2 Ztll 1

110 Freilandligrhaltung m

zlllet 2

zulässig nur
wenn die Emährung derTiere m W€
sentlichen aus den genutzien Weidellä-
chen erlolgt
Lind wenn dre GGsnafbe nlchtläch g

111 Beweidung

1.12
Pilanzenschutzmitteln soiern nichl n€bef den Voßchrtlen d€s Pfanzenschulz.echls auch

die Gebf auchsanleitunqen b€achi€i welden
1.13

Pilanzenschulzrn neln

oder 2'r Boden€nls€u-
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'lr1 
Fassungsbareich in der weit€r€n Schutzc^.

li l

Beregn'rng land'

gätueasch gen'rtzter

nur zulä33ig
b s z: e.er Bodenfeuchte von -: '. }.-
n!Eba.en Fedkapaziläl

1.15 nur z'rlössig
be 3ereliLrng von unbehandelle- -:: _

!]olzoollem bs 1 000 Festmeler
1 16

oder Ke ngaden-

1.17 besondere Nulzu.gen
im Sinne von Anlage 2
Ziä. 3 neu anzulegen

1.18
Dräne und zugeMrge
Vorflutgräben anzule.

zulässig nur
f ür Unterha tungsrnaßnahme.

1 19 Kahlschlag oder eine
in der Wlßung glelcn- (<ahlscnag bs 5 000 rl2 eia'o . F .Tee^eloer Begtu- :-- :'

standortgerechtem tvlis€hwa d

Bei Grundstücksn nriteinerGesatt!rÖßeuntsr 10000 n :.:-_l:n
sict^ die eiaub.e haf,sc.laqtac-" a_/ . 000 n) )

1.20 tlmbruch von Dauer-
gdn and im Slnne von -*-rrerb-6lo n 1- -,- ..--,-,;;.'i'

vor bot6 n, aüsgsnommen
w€nn dies lruchtlolg€bedingl !nv€me dbar ist und nach de-

1.22 Ganzjähnge Boden-

Zwischen- oder Haupl-
soweit lruchtiolge- und wiilerungsb€dingl möglicn.
neihenkulturen sollen im [,4u chsaar_erlahren bestellt werde'

2. bei sonstiqen BodennuEunqsn {soweil nicht unter den Nrn. 3 bis 6 sereg€lt)
21 Aursch uss€ oder I

Veränderunqen der I
Erd^hairä^ho ca h.r I

wenn Grundwasser I verb ols n

nichl aufgedec\t wnd. I

insbesonde'e Fsch- 
|

reiche. Kies-. sand- |

und Tonoruben. I

steinbrLi;he, Üb6da- I
gebergbale und ITodsiiche I

ve rboren, ausgenomm€n Bodenbearb€itlng im Rahmen !e'
odnungsgemäßen land' und loßlwirlschaftlichen Nutzung

22 Wiodervedüllung von

lei Ümqanq mit wasserqefähldencten Sloflen
Rohdeilungsan agen

Slotlo nach S 19 a

3.2
S 19 g WHG zum
Heßlellen, Behandeln

wasse€€tähdenden

3.3
S 19 g WHG zum
Lagern, Ablüll€n oder

wass€Qelähdenden

zu lässi9 nur
fürAnagen irn üblichen Rahmen von Ha!s_
hält und Landwidschaft

bis 20llür Stotle der WasseQerähF
dungsklasse 3

- bis 10 000 liür Sloff€ bis wasseEe
lähfdunosklasse 2
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im Fa33ungsb€reich in d€r weitsrsn SchuEzone

fll
34

geiährdenden Stoffen
nachS19gAbs.5
WHG, auch Pllanzen-
schutzmitleln, außer-
halb von Anlag€n nach
Nrn 3.2 und 3 3 (ohne
Nr 1.12)

nur z!lässi9
iür kuztrislige Lagerung von Stotlen bis
Wassergetährdungsklasse 2 in zugetassenen
Trafsponbehältern bs zu je 50 Lilen, deren
Dichlheii konlro €öff isi

3.5 Ablall i.S.d. Abfallge- zulässi9 ist nur
dls Bef€itstellung in geeigneten Behätern
oder Veryack!ngen zur €gelmäßigen Abho-
Lrng (auch Wedslotthöle)

3.6 Betrieb vof kemlech-

Sinne des Atomg€set-

37 Genshmlgulrgsptllchi '
ger Umgang mil rad o-
aktiven Stotten im
Sinne des Atomgesel'
zes und der Strahlen-

bei Abwäs3€rbe$iliqunq und Abwässsranlaqerl

42

t'auwe*€ zu errichlen

z u lä3sig nur,
wenn vorübergehend und mt dichtern Behät-

Anlagen zur versicke-
rung oder Veßenkung

und Wässer aus WäF
m€Purnpen) zLr eiiich-
len oder zu e edem
anlagen zLr vefsicke-
rung oder Versenkung

abfließenden Wassers

nur 2(,lässi9
zur versickerung über die be ebte Bo,

tüf gewerbliche Anragen und Mstaldä-

Anlagen zum Durchle -
1en oder Abl€iten von
Abwasser zu efiichten

wenn de Dichlheil der Entw?iss€rungsanla,
gen nicht vor Inbetiebnahme durch Dirck-
pfobe nachgewiesen und nicht wiederkeh-
rend alle 5 Jahre durch geeignete Vedahren

!- bel Verkehrswsg€n, Plätzen mit bssondo.er Zweckbestilnm u nq. untgrtaqe-Berobau
5.1

cn€n zu ernchten od€r

z u läss ig nur

Eigenlüm€ftegen

nur zulässig
b€l Beachlung der Richtlnren lür bautechni-
sch€ Maßnahmen an Straßen in Wasseige-
wrnnungsgobielsn (BiStWag), eingelühn mil
ll\,lBek. v 28.05.82 (t\,tABlS.329), in def
tewers g€ lenden Fassungl
ansonsten nur zuässlg wie n zone tl

Eisenbahnanlagen zu
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in der wei16ren SchuEzone

ll l
5l

4.4
mi1 Abwasserenrsorg!.g über e ne dichte
Sammeientwasserung unter Beachllog von

55
mll Abwasserentsorgung uber ene d chle
Sammelenlwässerung unter Beachlung

iür iontaubenschleRanlao6.
56

lür Großve.ansla t!n!en auRelhalb von

57

58

59 verboten. ausgenom men das Du.cblahren aüf klassllzlerten

510

5.11

512
bis z, 1 m Tieie lm Rahmen von Bodenlnl€rsuchuno€n

vefbolen
(a!j das grundsälziiche Verbol nach S 6 Abs 2 PlSchG wnd hi9ewes6n)

5.14
wenn dle zeil- und bedarfsgerechle Drngung nachpdfba dokumen

5.15 zulä3sio we Nr 114
beibäqlichen Anlaqen

solem Abwassef n chl n eine d chle
sammeleniwässerung e nge eltel wrd un
ter Beächlung von Nr 4 7
soleh Gründungssohioliele.als 2 m
üb€r dem höchslen Grundwass6ßla.d

62

") Zu Ausnahmen im Einzellall: vgl. S 4 und Anlage 2 Z fi€r L4
rs ürd xul den ..Kdt,lq sase$insdranlich* Anfoid.nL.ge. rn anlaser 7um Llsem urd Abfüll.n lor latr.he. cülie, Iermisl, Si.k.r"iien
{^.l.rdlrungrkatalog Jcs'Anlagen, der Obcslcn Batrb.hnide hrnge$iesef. der.ähe;e Austjlnngen zur laulichen C.nilrun-s aua I eckageerteMungl
lNre NJuserll,iDe enthält
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(l) Dr. \'crhot. d.s absalzes I Nm. .1.6, 6.1 und 7 geltef
nlchr liir Ifu.dlun_ren Lnr Rrilinen der \rtlssc.gei\innun! und
-ablenLrng des Trig.,. Jer öftintlichen [hsser!.rsorgung. die
durch dLiie VcrordnLri! gr!!h!L(^ ist.

I'llanzenschxtzmilteln durch BeauRügLe d€r 
^rstendigenKJeisver$aliung\bchinde und oder de\ Trig.rs der $Jasser,

versnrgung zl]r Konl.olie der EinlutlLrng def \'orschrihen die
ser \eturdnung zu duldu.

(l Sre haben ltrner dic !-Dhahn)c !o)r ts,rden-, Vegetari-
dD\' und $rasserproben und dre hrclTu noNendigen Veffich-
lunger aui den G.undsrückeD im \\i\ser\ch)rzgcbiel dLrfch
Beauftra-qle der zustä.digen !' reis cß\ a liungsbehördc oder
des Trägers der Wasserrcßorgung zu drlden.

s'r
AUSnanmen

{11 Die zuständigc Kreisveßalüngsbehördc kann lon der)

\'.rboten des \ i,{usDahmcD Tulassen. r1'enn

L. d.ts ü'ohl der {llgeneinhcit dle Ausnahnen erlbrdeft

: das Verbo( rnr IinTelfalL zu einer unbilligen Häne liihrc.
Nürde und dai a;crneir$ohl der 

^us.ahme 
nichl en(gcgcf

srehr.

(l) Drc Aulnahmt Ls( \i,klenullL.h: \ie ka,ro rnk BedLngun-
geD und Aufligen rerbundd $erden urd bedarf der Srhflli.

(l) In1 Falle de" \\idmufi kan. die Tuständige lveis'
\ eNahxngsbehiirde \ rrn Gnmdstückseigentümer rerlan-ceD.

dass der liühere Züsllrll $ rede.h crgcsl.llt $ird, sofern es das

S/ohl der ALlgeneinlrerl, insbesonderc dcr Schutz def Wasser-
!crsoryu.!, erroroen.

ss
Beseitigung und Afl derrng bestehendcr trinrichtungen

(l) DLc Ere(ntirtrr.. Lrdd Nurzrng\h.fechiigten \on crund
s{-rcken rrurerh,rlb der \chur2gebretc\ habeo dre Besexigrng
oder Andüung \on ErriclrLungcn. die ili] ZerLtunkr d.s
hrkruJitrelerN dieser \)erordning b.slehen und .leren Br'srxn,l.
Er chtung, En\erterung ddcrBetrieb u er die \-erbot dcs \ l
fallen, auf Anordnurg der zustärdigen Kreis\er$ähungs
behörde zu dLrlden. nncnr sic nichi schon nach anderen \in
jchriftc. verpflichter srnl. die hrrichtung zu beseitigen oder zu

l) Für Maßnahmen nNch Abs I ist nach dcn -r\ l9 Abs i,
:0 \\'l]G undArt 7.1 8rt \\ C l]nrschädig'rng zu lersren.

s8
Entschädigung u nd .4urglrich

( L ) Soweit diese Verordnunig oder eln. xurirund diescf Ver
ordnung e.gchende Anordnuns erne finrerErüng darslelll ist
ütrer die Fä]lc des -s 5 hinaus na(h den \\ L9 ,\h\ l. l0 WHG
rud Aß. i{ Br)W(i Inls.hädigur)g zLr 1.1iier)

l2l So{ eit diese \"erordrung odcr .jne eufg rurd dreser Ver
ordnurg ergch€nde Änordnunr dnrch erhiihr. Anfordenngen
dre ordnuDgsgemäße laDd- oder ibrstr!rn\chaftliche \ulzxng
bcschtink€n, isl lür die dadurch ver0rslch1en winschaftlichen
Nachrile oi. angenessener,{usglerch Bern. I l9 Abs.4 WHG
und Al1.7,1Abs.6 BayWG zu leislen.

$e
Ordnungssid.igkeiten

\r.h:r +l Abs. I \r 2. Abs. 2 U+lai kafn nür (llldbutle belegt
(cfden. \Ler \orsälzlich fdc' i-rjülassi!.

L ern.m Ve$ornach { -r.\bs. lzu*rderhdndeL!,

I erne nach i I ausnahDrs$ejse rürch\lene Handluns
!on mDrl, ohne dre mn derÄus.ahme !erbundenci Bedingun-
gen oder Auflagen zu belblgc..

J. 
^nordnunge. 

oder Vallnahmen nach ,sS 5 und 7 nichl
dxldeL.

sl0
lnkrafttr€tcn

l)iese \irorddLrnqirit! anr T:rge nlch ihrLr Bel.rnrn.lrlrur ir
Anrr\blän liir de. l-andlreis \\'ljrzburg rD KrrfL.

Lrndralsalnl \\'ürzburg
\\ ürzburg. i 1.10.2002

$6
Xennzeirhnung des Schützgebietr

l)le f igeniilmer \rr)d \uulngsberechtig(en lor (hu..lniiflen
innerhdlb des S.hrrz!ebieres haben zu d'rlden. dris die (rrcD

zen der Schurzzon.n dürrh Ant-'(lel en oderAnbingen lon ihD
\\eiszeichen keü1dlch !.m.tcht $crden.

s7
Konhdlmrßnrhmen

(l) I)le lilenlii er !.J NrrT{n-qlberechtjgrer \on Grund
sLücl.n fredrilb des \.hü(,,grhi.te{ h:rbe| Probemllnrcn ron
iF :(hLrlzgebrer ztrnr Er|trrz l.iriniiierr Dililcnnilrjr !nd

Lägctla. \'J - I 25 00rl
BegrillibcslinrurLrgjn \4.1illrben nr \ :l 

^h,r. 
I

Nm. I und I
Gründ\ r;sers. ronrnd$ \\'cirbru

An age l:



Anlage I

l--. \

t.t4



Anlagel

Reg.ilTsbeslimmungenrMr0gabc 
^r I 

I ,\bs. I, Nnr. I und I
'| 

'!ZLLa.üGEI!|.1 htit FI üssisnti\ß"e(nhkß:

I.1.1Alle4sorssl

B.i Stallungen ffir Trerbeirl.de iibd.lll Dungeiir,\eiten rir das

crfordefliche SperchenolLmcn liirGül]e anf nrd. 
^\ 

ei Behälter

'+0 Dungernhcilen (: I 2rJ0 kg Stick(oftro J.hrl fallc. bei
ri,lgenden Höchirnilckzrhlen 1ür.rüelnr tieule. an:

Der Tierbesknd darl 80 Dungeidreren Je Slrllung bz$. 160

Dun-leinleiten je Hohtelle nicht übeNchreltcn. tsel mehreren

Tierunen ruf einer Holltclle rrnd dre €nlrp.echendc.
Dungeinhelßn aufzusummrer.n.

1.! n pottilchta', Enlminunts'I\tahrcn:

l)ie mNrimrlcn I ie$cstände je HofileUe sind arleilig enßfre-
cheD,l 1.1 uD,l 1.lzü.l1rlitrrln.

1.1 .\usnahmesenehmisuns:

Drc Lneil'Drg einer Ausnrhnregen.hrnirung näch I ,1 i\! bei
beslx.dsges.hillzlel] land\riftschaltliche. lletriebcn niijglich.
$eni ilie: hrtiiebsbidin:t Dot\\eDJig isr r L\i\l cnzric| enrng)
und das erlrohle (jüJiihrdungspotcdiäl durch tccl i!!he ,^n-
lbrdc.ung.r lLrsgcglich.n 

"efd.r 
kn.n.

2. FFEILA.\DIIERH,|LT LING lregl !or. \rcnn die Ti.re iib.f
lingrfe Zer(f.iüRre rg!f7iähflS oderixrsonall3n1e n.r be\tu n
ren Frei an.lil!che !.halrer $.rden

3. BFSONDERE NL TZI-\(;E\ s rllirlg<nde ef( $ irsclrxlili
ch.. f..sr\\rn,.ha1ilichc.il.r eNerbsgirherrsci( \utzui-!en

- L)l\rbeLr. 3uigcnor)rlncn Slreuohlt urcl I .dbeercn rn

lftrd\r inscht li lichen irruchlliJlgen

- (rtn)use,rirb!u. Jliis.nonnn.n rn ldrd\ rn\.hiilicbcn

- gxrin,!!lrulrn r,rd ri!srli.1)r Ifhf 7särler
.. i;,r,r,.,,. -'.,-lJ'.

.1. \1. D{t tR(i/?/ \/ t\D F.,.r 'l ;L (.'., ,J r
' ...r "1!r.-.."-fl:-riil, ti ., l.'r .l 

'.r 
''. ' (c.! . r .

5.,1.\L,1(; T,\ ZIJ R VE RS I CKI R('\C I'O\ HAL S L ICIIL TT

s( H \IL|TZU.ISSL ft (:\D KOlt\ \,1LE.tI AAU:tSSER:

- Dr. Abi1a.j.f sr \or der Ycfsickerurg nich nrengcren als

de Nli' e:(rnn{dci!r!eo .;rnril Ji \eroi'lirng ü1'!r.\il
tirfdounge|!n dasErnl.ilen \onAb\rsser m Ce\:is\cr,\h
sas:rncmr(lntrngrÄh\'\'r \om Lj l0.l00l(ts(;BlIS..to.li)
zu r.iNrgerr .i d zlr Nachrrilnnunl so$r'znr PLrierung \on
Slollbela(ufger üher f!chg.\!hrllcte Ern.icirftLngelr i7B
S (h, {]tl1re\r. 1.1le. I rL(efl /( Lercn

' Fiir die Versi!keru.r sind fächi!r. Verlithfen urtef .\usnr1
7ulig J.f helrhtcr BoJ.n7(\rr 7u \lihL.n !ot_.mlreil nn\iit-
lxn! \on l,irrcldn\esen ül'er KlcLfklturnhgen lctneres nLclrl

nrij,! ich (1. kinn irci geeigoelc. ll.rler!ru.d\erhiltfissen luf
.'n. !ioß1li!hige Lrr)r.rgr!r)d\enrtsehrn! .rrsPrechcnd DN
116l. leil l.\r.6.l.l.zurückges:rifitnrerdcn.

'Zu \trsr.[.rurg rd dre ,:ltcr$irk'am. Grund\ rsser riber-

deckü.g $.ilestgch.nd cinzubcrehen. i}'.]hcr ei.c
\Irndenmä(hr ckei( \on 5 m vorllcgen nilrs! Z,ir t e\tnrllurg
!on 1rlbrldLrrg ur)d \lichlisken dcr Grund\rar\crlber
d.ckfng \iid gecilrler \bftLnicß!chungen durchzutuhrif

l)e. Tieib.stand ddrJ :() l\ngcir herl:n r. Statlurg bzN: ll0
I)u.genrlrc tenl€ tl{)lsI. le nrcht !Lbetschf.iten Ilcr mch..ren
lrr nen ruf erni Holn.ll. srrd d'e er)r'ttcclrerdelr
D rf genhcr.n aLrlr!\unrnrLerc..

l.J.:Alternatile br

I)er Spei.lr.raLim iil.liLrlieh^ lruclr. roil jedrr ;/Lrleltrrrg$
!rDJ b!rh.l) so 7Lr gl.d.n. ili"s ei,)e R.f!rrlLrt iL:derz.rnnijg'
llJh isr. l)ie\ ldnn .lLrch .lne| /\.rte| Lr:efbehiiLt.f oder.rne
Jr:i.irir.", e StrLiherf,rt'iIir dJi {lijif lrn:ll.rtuilhrti.ter
\efdei. Hrrsichtlich .l.r )ichrhclßpdilüngen $lrd äul Af-
h!r! -: J.r Aulag!.\ erordnung r\'\s Sl lrrr!e!r ic\.n

- Zür.ilihrliche| Dr.hr]lerLsffiilurg \ol alii e- b/\ Ja!ch.'
ku,ileu i\(eine L(!kage.rke rLngfilr| | lugenh.feiciirlnL
\fr..lc.,i \Ä$s \.lran! a \r.l : !orzrs.hen

- (ics.h ojie.c l-legc. Lari Lrnf \li(flüch.n ilncl

fus!rgk.rlsrxxiur.hlässr! ruszLrliii)ren !nd iil)rIcI,lurch
Sichrprüling lnib.sonderc ruf Rri"c zu kontroll eren.

B.i a,ullei)"rcn,.r rl,l.rSrall rrr l,\dr,rrIsclr h.nebIf ) xf,-

lr.inbarc Ahschnide zu h(1.hnens.+0 Dungernh!rter zu g re-

d(nr. die.rnzelr rlLfl)ichrh.lt prürl rrLnd t.derz(L' ref.r rrhxf

11-r r)unglinheu.f - r :o0 kc Sriek(.il tlra Jxhrl fxltcn hei

flrlg.fden I liichsLsriickTahlen (Sr.rlldüt7it liir .,nzehe Ti.r

l.Z 
"tit 

F?st'tisn e, litlttln:

Ber Tlefbeslinrden iib.r 60 Dungeinh.iten isl das eribrderlLche

St(iehe^oL,men inr liuch. Nuf r0 in,Jester\. z\\ er Behüher.rui:



Anlage3

Grund* äss€.schoncnd€r \tinbaü
Beivinsclafiungsrichdlnlen eines grunJ$asseßchone.dcn
\'\i'inb!u\ ltl \Va\\crschlrzgebret.r zxr lllraltrng rnd lrng-
i-nsugen SaNietung nirixtbelast.rcr Irr.l,\aisefgcsrnrungs-
anlagcn Lm bayerisch.n $linbxu

l. Bod€npfl cge ünd E(rsionnschrrlz
fnre 01i:re ilodcnbe\irtschdftung ist itrr Schurzgebi..l \on
Setternber bis luirz ciner \:egctalionspcrt'de nichl zulässlgl

L DireLrrüeänhgen ' r <,n. ,.b11\ L eq,rlp lJ<qr."J| , ,p

der Gass. z\\rngend rorgeschrieben, solinl dic] dre Llnwe r-
bedinSlDgen (z B. SclrneclL'närß.Trockerrhcil) ztlhssen.

Je nach.len lorlienschenden klitrratrsche'r und ge\rbgisclre.
Redili-r'-d rd be fle- \. ..\dl I ucr Le! ore.(r
BegrunungseiNarLcn dre lmpiehl!'nger1 de' Annirllren Fi!h,
b.r.t|uns dcr Barer. Landes,nstalt filr \\rrrhau 

'rnd 
Grrt.n-

bJu. \tilsbijchlrerni. bz\l. des üexrbaun.ges lran\en c. V zr

Der Äusiaatzeitpu.kt der Begnlnung in so zu \ ihlen- dass

errc grrre \i).\'rnl!ren1\\ i.Uin: des Pflnre,rarl\u.hq'\ -!e
\\ährleisrer ist (xr dcr Relr I 

^ni.rng 
Augnn I

In den Scilzug- und Terrassenrnlagen de\ balcri\!'hen $re I
haus r( eine J.r na.h5!ehen,len Bodenpll.gemaßnahnren

r) HüL'\r\\';rrer'BcgriiurDg in Jeil.r I RehgNiie \rn iulust
hrsAprLl. N{nimrlbodenbearhellufg \ontliri bLs Juli (narrnral
zü er Ilcarbeitlrngrglinge).

b)t rns.rrz lon Stfoh odd Rurdennrulch in Kornb,f.(ion nrLr oi:
fener Bodenpile8e. Herb\t-Winler-Besrünuns odtf Dauerrb-

rl NatiülLchc oder eingesäte Dauerbegrinnrng bl.dcr I G.\sc

AIs Ero\ronsschüE in lungfeLdtrn 11 I Siandjrhr) solkr in
dcn eören drei J:lr.en ürne Sr h- bz$ Rindcfkoorp.,nab-
deckLrng odcr erne clngesüre Begrünung !ls Bodenbedeckung
0lblgen

2. Humulvcrsorgung ünd Rcbenernährung
Je nach Bodenan und A&logilch.n -{xsg.ingsreslcin siDd

Humlsselralte \un 1.5 i! rrei ler(h(en Bödrn 
'rnd 

l,-i'i hei
schseren Böden anzustrcben.

Dio mineralische bzr{ oreanischo Düngung hatnach der\ cr-
ordnung üb€r die Grutrdsätze der gütcn fachlichen Fraris
beim Düngen (Dünger€rordnuns) zü erlblg€n.

Die Slrrlslofiällrsung Ll,rrf rur aL' dem ZNei hrs j)rcib)in-
sudilnn bis zun1 Ulühbegrnn äusgebrachr $,erdeD Ausgcnorn

men daron sind R ebrnlaß.n mLr . iner I )aLerbegrilnLng. In d ie

seo Fällen kam dre Srrcl\(,rilätingurtg bc.eils in1 Apfil erfol

Komp.'\l jeft c Sredlungsäl'f:ilie aus zentrrlen Biorhf.tllanlarcn
und arderc orgrnische l)üngerrLtlcl. die.rne Uelä(ung nrl
umweltelerantctr Rückstünde. aut\\eisen. srnd verbolen.
(rryr.rsche rnd irincrdlische Diir)gemirel sifd nach ihrL'r

Ausbflrgung unmittclb.rr einzudfbeilenl von diescr üegelung
3u\eenommen sind besriinte Rebzeilen.

3. Bodenbearbeitung
llnr stürkere \flneralisdlr.rnssrhiib. an Slick(otür \ ermeiderr.
Ln ei.e rparslme flodcnhearbcir,ng durehzuiihren l)le A!-
denb..irbeiru.g iD der laut-ender \tgcmtionstcriode €nde!
nrcl) dfr lel.en PIrnTtns!h!t7nräßni!'!e. lUil die\er tloden-
hrarbeitu ng \rifd rn D irckrzugü lagin gLeic hrcitig elnc I lerb5t,
\\'jnler Bcgnlnun! eiqe\lir.
hsge.ommen \on die:.r Regelons sLDLl d$ r\]ürä(fcltr der

Rebstiicke zunr Frostschüu un.L clLe nicht $endeJrdc Ileserti

-qüng \on Srukr!ßchlid.n.

l. Utnbruch,Rigolen
lD l)ir.'krzugxnlagen d.rrf keinr \ende..t( Rigolrn.ißna]ll]rc
.tLr.hgelihri \crden. Ej jiid nur \erl.thr!'n dd Ticien
lockcrung od.r dre so gcnamte Abbruchlock.rung zulärig.
lD St.il- drd Icn3sse.anlNserkann Jerzeil iichr,r!1 herkinnnr-
[che Rrg,rherlahren \.rzrchret $ddcn.
(inmdsüIzlich ist nach elief durchgeliihrren Rigolmrßnahmc
dic Ern\a,rt cl.er t, iii.lünfrufg !orznnchneD

S.Rebschülen
\nr denr EinschLlen iir enre BodeurnlcrsucIung anlSticknoff
\orges.hneben DLe sülksro1lilüngung rs! nur n.rch Drnl!.
!mpl-ehlung rorzunehmcn I

Ilne SrickstofilLlnsung urnef Folie isl lcrbor.nl
Dle B.rcgnung der R.hschul.n isl nu. bis 

^n 
\\hsjersaittigtLrg

Ll.s Uo.lens zulässig Drese isL erreicht. soblld rlie Bo.len-
i.(chte i{) lu ilN üul7hr.efl Fcldl.rpazi$r iiberj.herlel }_iru
t, ersurhung rul Resr.Lfrl f.rch denl Ausschrlen rsr slnn
!rLlr

Der Lirs,rLz \,on Pllanzef\chutzlnitleln istnuf erl.r!bi. \tenn die
\irrschnrier) des (lesErT!. runr Schul, der KulrrrFflrn/.n
r Pih. zcnlchulzgc\erzJ ud der \trordn rg über Ar
\endung!\efbolr und ]\I$e.Ltunssbeschrnr !|gen lür
Pfinf7.nb€|.1n.ll( ngsin,r Iel ( P liinzers.huu- A n $ !i(h o:r
\eftrdnrLng) in der rc$eLls g.lrerden l-assung b.3chter \!r-

Cfundririzlrch diirfun nur Itlanrenschutzdrittel .ulesetn $ er-

de.. clle durch dle Bdj-er. t andesanstalr lür \\reinbau und Gar-

reDbau ulrd dic anniichc \\ejnbaul:clberrrung empli,hlcn \ eL

lnr l'rlterstockbereich und 1n Prcblcnrberelchcn auf Teilflüchen
s rnd I lerlrizil. {,h re $: Auflag0rnJ g€lrrä ß dcn \r\ enJln !s,
beslnnmung.n dcr BII^ uLrlässi g.

7. -{ufzcichnungspfl ichl
Der Lin\iltz ron Düngc- und PlhizenschutTnnrleln nnrcd,egt

der AuDeichn'xrgifllichl und der \achwcisbark.rt durch ge-

eiSD€lc Belcge (Schlagkarlci).

8.Inischädigüng
Die ob.D angefiihrlen RlchtlinieD rur Be$ir1sch31tung \on
Rebuä.hen llr Tnrik\\Aserlchü(zgebitten könncn nach den
je$eils vorliegenden Einzelbcdingungen zu \\insclaftlichcn
tinbußen u|d crrem \fchr3tü\\ und an ArLreilsreir und K.)nen
nihren, die nach der gelienden R.cht:\ orsch.illen zu enrs.hil-
drgen slnd.

V I Zrlr. LrndratLA\DRATSA
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